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Asmtsch « Deutsches Reich . Während dieses Obristen Abwesenheit , hatten die Fran»
Berlin , rsm 14 April. Der von unscrm König !, zoscn , seine nahe bei Bavay vorgerückte PMn fthr

i Hof als ewiges Erb - und Eigenthum besetzte Bezirk herzhaft angegriffen , sie wurden aber v » n unfern Trup .
» sn Polen soll , nach einigen lo6r . nach andern 1320 pen zurückgeschlagcn. Der Feinde Verlust ist nicht ge.
Quadrat - Meilen , 262 Städte , 8274 Ortschaften, nau zu bestimmen , der Unftige ganz unbeträchtlich ,
rund genommen , gegen 200 tausend Feuerstätten und In der Nacht vom 21 . zum 22 . giengcn alle unsre
r Million izo tausend Einwohner enthalten . Truppen in ihre vorige Stellung .

Tagsbericht der Kaiserlichen Haupt . Armee dd. Wien , den 22 . April . Auch die Kaiser !. Reserve.
Hauptquartier Quieverain den 17. bis 21. April, Armee hat izt gcmeßnen ernsten Befehl mir dieses Mo,
einschließlich . Der Feind beunruhigte bei Saultain nats Ende sich in Marsch zn setzen und , nicht etwa
zweimal unsre Vorposten durch starke Kavallerie - Pa. nur bis an die Grenze , sondern so weit vorrücken , bis
trouillen . General Otto ließ daher einige Truppen in ein zweiterBefehl sie Halt machen heißt , oder ihr andre
Hinterhalt trenn und denn diestlbe auf eine dieser Messung gicbe. Vorerst wird ein beträchtlicher Theil
Patrouillen losstürmen ; sie machten einige davon nie . derselben im Inviertel sich versammeln und in der Ge.
der , verwundeten mehrere und verfolgten die übrigen gend zwischen München und Dachau, in Ober-Baiern ,
bis in ihr Lager , welches hierdurch zugleich ganz be, der Wohlfeilheit wegen , ein Lager beziehen. Die
unruhigt wurde. Feldmarschall Graf Klairfait besetzte Repudlick Venedig hat unserm Hof ofsiciel anzeigen
an des Reserve-Korps Spitze , bas Lager zwischen lassen , daß sie izt auch den gegen Frankreich verbünd ,
Bruille und Eshautpont . Herzog von Jorks Königl . nen Höfen beürete . Chur- Pfalz soll die nervliche Er«
Hoheit traf mit Brittischen Truppen in Brügges ein. klärung gcthan haben und außer seinem Reichs - Con,
Den rz > und ! y . siel bei der Armee nichts merkwür - tingent üooo Mann zur Kaiser !. Armee stoffen lassen ,
digcs vor. Den ro . rückten des Herzogs von Jork Die freiwilligen Knegsbeirräge häufen sich so qusser «
König ! Hoheit mit den Brittischen Truppen in Cor, ordentlich an , daß eine getruckle wöchentlich erschei ,
teil ein . Den 2l . nahm Feidmsrfchall. Lieutnant ncnke , eine ganzen Bogen in grossem Format beste»
Graf Latour des Sambrefiusses rechtes und linkes Ufer hende Nachricht , dazu nicht mehr innerlichen Raum
gegen Maubeuge hin , in scharfen Ueberblick, um des genug hat ; auch das Kaiser ! . Münzamt ist nicht im
Feinds Aufmerksamkeit auf diese Gegend z« lenken und Stand mit dem Einschmelzen und Dardringen gleichen
indessen sein kleines Lager zwischen Maubeuge und Schritt zu halten , muß demnach 14 Tage mit wer,

j Bouffsy zu überrumpeln . Die Feinde wurden denn lerer Annahme innehalten . Hiesige Porcellain -Fabrick
z auch aus all diesen ihren Posten längs diesem Fluß hat ihre Arbeiter kieierwegcn um mehr als die Hälfte

vertrieben und bis nach Austergnies verfolgt. Bei die - vermehren müssen und kan doch ebenfalls dem Publiko
ser Gelegenheit machten unsre Truppen etliche 32 Ge - nicht hinlänglich Genüge leisten , da dasselbe ohnmög ,
sangne ; die Wurmsec Hussaren hieben aber eine weit lich so viel an Kaffee - Thce . und Tafel - Servicen
grössere Anzahl Feinde zusammen , so daß sic an Tod- rc . liefern kann als gefordert wird. Es ist unmöglich
lrn und Biessirten beträchtlichen Verlust harten . Feld - sich von den überall her eingehenden Summen einen
warichall - Licuinant Graf Latour lies zur nervlichen Begriff zu machen , aber auf den in Oesterreichs Staa.
Zeit , den Obristen Fürsten von Reuß , über Longuc. len befindlichen großen Reichlhum , kan man daraus
vM , bis auf einen Kanonenschuß an die Festung sicher schließen . Nicht Schnullen , sondern Cemner.
Wubcuge vorrucken, er nahm aber keinen Feind wahr , « eise wird , Wägen voll nahe und fern her , Gold mr»
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Silber herbei gekracht . Im politischen Fach ist die
neueste und wichtigste hier circulirende Nachricht diese ,
daß Elsaß wieder au unser Erzhaus abgetreten werden
soll . Des Kaisers Majestät haben Ders General-
Fcldzeugmeistcr . RcichS - General Feldmarschall und
sämtlicher Reichs . Armeen Oberbefehlshaber , Prinzen
von Sachsen-Koburg , um dessen Heldenrhaten zu de.
lohnen , ein Kammerguth geschenkt , welches den Na¬
men Rolmrgs - Ruhm führen soll. Die brave un¬
garische Natron will itzt noch ferner 10,220 wohl ge¬
nährte Ochsen zur Armee als Rekruten stellen und
solche , so lange der Krieg dauert , jährlich auf ihre
Rechnung vollzählig machen . Auch der Himmel hat
dem Kaiser ein von Zratuir gemacht ; indem in Un¬
garn eine überausreiche Berg -Ader entdeckt worden ,
weiche Gold und Silber in Menge enthalten soll.

Mainstrsm , vom 24 April . Die Franzosen ste¬
hen noch in Weisenau und legen seit ewigen Tagen
neue Verschanzungen an . Heute har man sie, als ihre
Arbeit sichtbar wurde , von Ocsterreichtsch - und Säch¬
sischer Seite mit Grenaden ziemlich beunruhigt. An
der Gustavsburg haben die Sachsen nun auch noch
eine Preußische Batterie von z zwölfpfündigen Kano.
nen und 1 Mortier , die seil heule früh gebraucht
worden und guten Effect gethan hat. An Kosthcim
zeigen sich ebenfalls seit einigen Tage» neue Echanzcr
und haben sich bis auf 2600 Gänge mit Verschnü¬
rungen dem Ort genähert , die aber wahrscheinlich
nächster Tagen dort verscheucht werden . Der letzte
Vorfall an der Kostheimer Ziegcley hat sich bestätigt .
Ausserdem ist nichts bcfonders vorgefallen , wohl aber
ist noch zu merken , daß alle Bürger , die in Mainz
gefchworcn haben , nun nochmals den 2 .-; tcn neuer ,
dings schwören sollen , dem Churfürsten niemals sich
als Uvterthanen zu unterwerfen uud ihn als Regenten
anzucrkenncn , im Weigerungsfall alsdann alle Bür¬
ger exillrc werden sollen. Was darauf erfolgen wird ,
muß die Zeit lehren . Von der Mainzer Besatzung
dcfertiren sehr viele Liiiimtruppen ; ivo Mann sind
auf einmal durchgegangcn .

Lüttich , vom 24 April . Unser Fürst - Bischofs ,
Emanuel vsu Rvhan , traf vorgestern wieder hier ein
uud wurde ungemein freudig empfangen .

Aachen , vom 25 . April . Feld - Zcugmcister Graf
von Klairfait ließ am 17 . das Gehölz von Raismes,
wo die Franzose» sich stark verschanzt hatten , mit 1
Bataillon Ungarischer Grenadiers , i vom Regiment
Ligne , 1 vom Michaelowitzer Freikorps und einiger
leichten Reiterei und Jägern angrcifen . Der Kampf
hielt mit gleicher Erbitterung von bc ;den Seiten über
7 Stunden ununterbrochen an . Allein die Franzosen
sahen sich endlich auf dem Punkt , von allen Seiten
uirmmgen zu werden zogen sich daher iu ziemlicher
Ordnung auf Lille zurück. Nach allen Berichten, die

wir von diesem mörderischen Gefecht haben , hat der
Feind bei 802 Mann verloren , die Oesterreich » aber
nicht über zoo , die Gedliedncn und Verwundete» xu»
sammengenommen . -Die vereinigten Ocsterreichisch,
Preußischen Truppen haben hierauf Lille näher ringe ,
schlossen und noch am nemlicheu Tag soll dasiger Kvm .Mandant aufgefvrdert worden seyü .

Freiburg im Brciegau , vom 27 April . AuS
Eifer für des Vaterlands Wohl und aus Liebe zudem allerbesten Monarchen haben an freiwilliger Kriegs-
beisteuer wieder gegeben :
Hiesige Schüler der Trivalschule — —
Ein Ungenannter unter dem Namen, ViktorSieg
Gemeinde Bienge » — — — —
Rucalkapitel Frickchal , im Basler Bistum —
Judenschafc zu Altbrcyfach , al§ Nachtrag
Gemeinde Schlatt

Brcmgarten —
— — Esthbach — —
— — Grießhcim — —
— — Hcitcrshcim —
— — Gündlmge» —
Hiesiger Scharfrichter —
Stadt Lauftnbucg — —
Herr Rath Wenzinzer —
Gemeinde Achkarren — . —

Mannheim , vom 28 April .
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auf dem Carlsberg, in Homburg Und umliegenden Ge«
genden , befinden fich wirklich wieder überall Preußen
und Hessen welche sich stark verschanzt habe» ; man
hofft auch die noch dort herum sich befindliche » Fran¬
zosen werden sich bald vollends entfernen . Des Königs
von Preuffen Majestät befanden sich auch in dasigen
Gegenden und auf dem Caolsberg . Vorgestern RachtS
begaben sich des Herzogs und der Frau Herzogin »
von Pfalz - Zweibrücken Durchlauchten wir einigem
Gefolge dahin , speißlcn m,t besagten Königs Majestät
auf dem Carlsberg zu Mittag und krassen , mit dem
König insgesammt heute früh hier wieder ein.

Frankfurt , vom 28 April . Verwichne Nacht
thaten die Franzosen aus Kassel abermals einen sehr
starken Ausfall auf Kostheim , wobei sie z Kanonen
vernagelt und die Blciaue in Besitz genommen haben
sollen . Gestern Morgen paßirte ein schwerer Zug
Kaiserlichen Geschützes von zi , thcils >8 , theils 24
pfundigen Kanonen , zo und 62 pfundige Böller und
io pfündige .Haubitzen , nebst vielen Munilionswägcu
und einem Personale von Z77 Artilleristen hier durch .
Die Garnison in Mainz ist , nach einer sichern Nachricht ,
10202 und in Kassel 6220 Mann stark. Becde ha ,
den Korn auf 6 Monate , Fourage auf 14 Tage ,
Fleisch ( meist Pferdefleisch) und sonstige Eßwaarenbann
Holz auf einige Wochen , Geld aber nur auf 2 Tage,
daher sic die Glocken rinschmelzen wollen . In alle«
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SpermiM », nehmeu sie die Lebensmittel und was sie
sonst brauchen können , zahlen sie mil Aßignaten . Die
Generäle Dübaiet , Dübrc und Mounier , dann die
Kommissairs Merlin , Reubcl und Cotterctz wollen
Mls von Kapitulation hören , letztere waren aber
doch den 22len dieses in Oppenheim . Die Burger
müssen itzt jedem Franzosen täglich eine Maas Wein
geben , damit sie das Pferdsieisch desto besser verdauen
können. Dir Franzosen öffnen schon die Keller der
Privatpersonen und verzapfen die Maas des besten
Weins um 8 kr . Man ist im Begriff daS Scadtpflaster
aufzurcissen. General Dümour -er soll an allen deut¬
schen Höfen die Vcrrächer und die es mit den Jako,
bincrn Hallen , kennen und sie angedcn wollen . Er
soll io Millionen LivreS in Sicherheit gebracht haben.

Oesterreichs Niederlande .
Msns , vsm ly April . Die Festung Valencicn -

nes wird von den vereinigten Truppen immer genauer
beobachtet und bedrängt. Diesen Augenblick wird
versichert , die Kaiser ! , hätten oberhalb besagter Fe¬
stung eine Schleuste gesprengt und dadurch deren me-
dcrn Theil bis ans erste Stockwerk unter Wasser ge,
setzt ; derselben fehlen die Lebensmittel gänzlich. Unsre
Truppen haben 500 Ockfen , welche unter Bedeckung
von 2 Kanonen , nach Valcncienncs unter Wegs wa¬
ren , jamt den Kanonen noch vor der Stadt weggc-
uommen . Zu Valencienne 's Belagerung , welche den
2r . oder 2Zttn begrünen soll , sind wirklich 180 Ka¬
tionen eingetroffen. Auch die Festung Maubeuge ist
itzt aufs engste eingeschlossen ; auch zu deren Belage¬
rung werden Batterien aufgeworffen . Daß Stadt
und Festung Condä sich wirklich ergeben , erwartet
man stündlich. Die Preußen und Britten haben sich
gegen Ryssel gezogen .

Dornick (Tournay ) vom 2l April . Die Festung
Conde ist auf das äuserste gedrachr . Deren Kom*
Mandant wollte , bereits vorgestern , Kayiluliren ; de¬
ren gänzlicher uns genau bekanndtrrMangel , bestimm¬
te daher den Kaiser! . General keine Kapitulation zuzu .
gestehen und obgleich deren Gouverneur die Schleußt»
eröffnen , dadurch Festung und Sladt eine Stunde
rund umher unter Wasser setzen lassen , wird sie sich
doch a» die Kaiser! , ergeben müssen.

Brüssel , vom 22 April . Auch von Bavay , 4
Meilen von Mons , find unsre Truvpen itzt Meister ;
die auf de « Anhöhen von Hausie verschanzt gewesne Fran¬
zosen wurden auf diesem vorthcilhaften Posten , von wel¬
chem Valenci

'enneü bestrichen werden kann , von den.
selben angegriffen , die feindlichen Batterien , nach ei.
nem sehr langen und blutigen Kampf , erstiegen » vcr,
scbiedne Kanonen erobert , viele Gefangene g« .
mackt und viele Feinde getödtct . Im Wald bei
RaismeS war , am nemlichcu Tag , ein ähnlicher zwei ,
rer, für die Fra»zoftn eben so unglücklicher Austritt .

Die Ryssler Besatzung hatte , bei einem neun, Aus¬
fall , zwar Anfangs ein glücklich scheinendes zuletzt
aber das nemliche Schicksal , denn sie wurde , mit
großem Verlust, in ihre Mauern zurück gedrängt.
Air Franzosen fühlen dieses alles sehr lief und schmerz¬
lich , täglich fällt daher deren Muth mehr und Mis.
vergnügen tritt an dessen Stelle ; eine Menge dersck.
den kommen demnach täglich zu uns herüber. So¬
gar verschiebne ihrer Generals folgen Dümourttrs
Beispiel nnd suchen in unfern Präsenzen Zuflnchts -Ocr-
ttr ; General Marace gieng so mit verschiednen fran.
zösischen Officicrs zu uns über . Ja , General Aam«
pirre soll sich eine Kugel vor den Kopf geschossen ha.
den , welches jedoch vielleicht onzuverbürgende Sage
ist . Gegeuthcils soll derselbe , welches glaublicher
scheint , die von uns so bedrängten französischen Fe¬
stungen mit 2s tausend Mann zu retten sich Mühe
geben , Feldzeugmcister Graf von Klairftits vortrcffli -
che Stellung vereitelte aber all seine bisher hirr

'inne
gewagte Versuche .

Brüssel , vom 2Z April. Unsers General . Gou,
verkleurs Erzherzog Carls König !. Hoheit hätte vorge¬
stern beinahe ein unüberfchbares Unglück betroffen.
Bei einem Ueberblick , welchen er , um Valcncienncs
herum , wagte , wurd' er vom Feind wirklich über¬
rascht , war , in wenigen Augenblicken von demselben
umrungen ; zum Glück , war das sehr schnell herbei
geeilte Infanterie - Regiment Murray dieses gclicblcn
Prinzen Retter . Ans Fcldmarschal ! Prinzen vnn Sach.
sen - Kodurgs Anordnung wird Er aber , gleich Msr.
gen hierher kommen , der Gefahr bei ter Arme « Sich
nicht mehr aussezcn , sondern cinsweilen , bis hiesiger
von den Franzosen mächtig verwüsteter Pallast wieder
hergestellt ist , das Schloß Laecken beziehen . Die gan .
zc Bürgerschaft freuet sich dessen und bereitet für die.
scn Prinzen einen glänzenden Empfang vor . Sowohl
Maubeuge als Conde schickten gestern an den Fcid .
marschall Prinzen von Sachsen . Koburg , jede einen
Trompeter mit der Aeusscrung : sich zu ergeben , wo¬
fern man ihnen freien Abzug , mit Gewehr und Was.
fen gestalten wolle . Des Feldmarschalls Wtworr
war , nach der Lacedämonier Art , ein kurzes , Nein !
Ohnehin werden izk , sobald alle Truppen beisammen
sind , welches vielleicht schneller als man noch vermu-
lhei , zu Stande kommt , unsre große Militair - Ope¬
rationen , mit vollkommnem Emverständuiß , beginnen ;
wahrscheinlich drei große Armeen gebildet dastehcn.
Eine ganz aus Kaiser !. Truppen bestehend, unter Feld ,
marfchall Prinz von Sachsen . Koburg ; eine andre
khcils aus Kaiser ! , theils aus König !. Preußischen
Truppen bestehende , unter Feldjengmeister Graf von
Klairfait und endlich eine dritte ans Brillen , Batta .
vicrn , ober Holländern und Hannoveranern bestehende
4z tausend Mann starke , unter dem Herzog von Jork
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'
mfranzösischenFlandern , vormals eine

starke Festung , nachher geschleift , alsoizt eine offene
See- Stadt. ) zu Land angreifen soll, während dieselbe,
von der Meer - Seite, durch ein Schiffs - Geschwader
blokirt , oder eingeschlossen werden wird . Ein verkleideter
feindlicher Spion wurde gestern ertappt und gehangen .
Man fand viele die Stadl Ryssel betreffende wichtige
Papiere bei demselben , welches über verschiednes man¬
che dienliche Aufklärung geben.

Franke eich.
Paris , vom sZ April , Der National - Conven¬

tion wird , durch den Minister der Gerechtigkeits - Pfle¬
ge , Gohier die Anzeige : Marat auszufinken sei ihm
bisher unmöglich gewesen . Marat sagt aber in seinem
gestern Abend gedruckten Blatt : Volk ! Morgen geht
dein unbestechlicher Verlhcidiger vor das Revolutions-
Gericht ; immer wollt ' er . dein Glück ; seine Unschuld
wird triumphircn , deiner würdiger wird er aus diesem
Kampf hervorgehen und stch über dieses neue Trübsal
mit der Hoffnung auf die Voriheile trösten , welche
der Freiheit und des Vaterlands Sache daraus ziehen
wird. Hält Marat Wort , so braucht der Minister
nicht mehr suchen zu lassen . Des Departements von
Calvados Verwaltere klagen neuerdings über Mangel
an allem ihnen zur Vcrtyeidigung nöthrge ; äussere zu¬
gleich ihre Verwunderung darüber , daß die National-
Convention statt Maasregeln gegen der Feinde Ein¬
fälle vorzukehren , sich unaufhörlich nur mit Klagen
und Zänkereien über und mit ihren eignen Mitgliedern
beschäfftige. Dieses und die Anzeige : Die Britten hätten ,
sogar auf dem entweder nachläßig oder ganz unbewachten
Garonne . Fluß 2 mit Gekraid beladne Schiffen weggenom¬
men , hatte die Folge zu verordne » , auf unsrerKüsten bessere
Vertheidigung die gehörige Maasregeln vorzukehren.
Als ferner auch noch bemerkt wurde ib aus Amerika
gekommne für Marseille bestimmt gewesnc Schiffe ,
deren Werth sich auf 40 Millionen belaufe , seien , in
der Meerenge von Gibraltar , von zweien Fregatten ,
einer Britlischen und Spanischen, wcggenommen wor¬
den , wurd' es lauter und man verlangte zu untersu¬
chen , ob dieser Verlust des Sccministers oder seiner
Milgehülfen im Geschäft , Nachläßigkcit zuzuschreibcn
fei , welches denn auch gleich dekreürt wurde. Denn
wurde noch über sehr auffallende Betrügereien geklagt.
Nach General Dampien'i Briefen daiirtValenciennes
den 22. April sind wenigTruppcn, von Dümourier verführt,
zum Feind übergegangen . Marat. erschien , wie derselbe
gestern in seinem Blatt erklärte , Herne früh y Uhr
vor dem Revvlutivns . Gericht . Sein Prozeß dauerte
ö Stunden ; Nachmittags z Uhr wurd er völlig frei
gesprochen , vom Volk mit einer Bürger - Krone be¬
kränzt und so in die National . ConveiL '. vn gewogen.
Jonrnalist Gorsas sagte Tags vorher alles so wie es
heute wirklich eintraf ; naiürlich war also alles vorher sb-
geredet. Seit Philipp Egallte 's Abreise haben die

Tempelgkfangnen einige mehrere Freiheit erhalten.Sie gehen täglich im Garten spazircn. So eben ver.
sichert man , das Cvmiie der Sicherheit habe PhilippLgalitä einen Eilboten nachgeschickt , um ihn zurück ,
zuvringen , weil man itzt zuverläßig wisse , er habe sichhier zum König ausrufen lassen wollen.

Italien .
Livorno , - en iy . April . Nach den neuesten

Briofeu aus der Turkey wird es wahrscheinlich , daßSultan Sclim der dritte dem großen Bündniß von
Europa gegen die Franzosen auch noch deitrekrn und
eine starke ESkadre auslaufen lassen werde , um gegendie französische Schiffe zu kreuzen und ihnen zugleichallen Handel mit dem türkischen Reich zu versagen ,da ihre Grundsätze für aste Staaten zu viel Gefahr«
lichcs haben .

Venedig
Venebig , vom ly April. Depeschen unsers Mi¬

nisters in Neapel enthalten : dasiger französische Ge,
sandle , Makau , habe dcmKönig in der National - C° n«
peniion Namen z Fragen vorgelegt . Die erste war ,warum Neapel noch keinen Gesandten nach Paris ge¬
schickt , da doch diese Nation einen in Neapel hak ?
die zweüe , ob der König bei dem Hauß Oesterreichund dem König von Preußen bet gegenwärttgen Um¬
ständen mehr Mütter seyn wollte ? die dritte endlich ,
ob der König , wofern ein französisches Geschwader
mit Truppen ankäme , ihnen Landung und Durchzug
nach dem Kirchenstaat erlauben würbe ? Die erfolg¬ten Antworten waren : l . ) Die Wahl eines Mini ,
sters nach Frankreich habe aus Prioacur/achen noch
nicht geschehen können. 2 .) Man wübschle nicht-
mehr , als lhäliger Mittler zu des Friedens Wie.
derhcrstellung in Europa werden oder seyn zu können,
z . ) Der Durchzug französischer Truppen « ach dem
Kirchenstaat könne nicht zugestanden werden , ba einer
Seits der König zu viele Hochachluiig für ten Pabst
als Oberhaupt der Kirche trüge , andrer Seits Se.
Heiligkeit selbst Souvcrain eines Thcils von Italien ist.

Vermischt « Nachrichten .
Die dermal in Mastricht bcstndlichcn 8 französischen

StaalsAfangnen, werden unter mMälrischer Bede¬
ckung nach Wien abgeführt. Der Marsch geht von
Mastricht über Kölln , Frankfurt , Würzburg , Nürn.
bcrg , Regcnöburg , Braunau und Linz bis Burkcrs.
dorf , wo die weitere Bestimmung für die Staatsge-
fangncn angczcigt werden wirb ; welche so lange als
Gesseln bleiben werben , bis die Königl . Familie in
Freiheit und Ludwig XVil. auf dem Thron seyn wird .

Man schreibt ans Polen , daß in Danzig 200,002
Lasten Geiraid meistens Wcitzen angehalten worben .
so die Polen den Franzosen zuschicken wollten , wel¬
ches gegen 50 Millionen Geldes betragen soll ; solches
wird nunmehr» der eombiurrtenArmee zugeführk werden.
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